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Vorbemerkunq

Der vorliegende Bericht enthält:

die Ergebnisse der Anfang oktober 1988

durchgeführten Erntevorschätzung der
2ucker- und Runkelrüben, des Körner- und

SilomaiEeE,

2. die Ergebnisse der zum 20. September durch-
geführten Erntevorschätzung bei den späten
Gemüsearten,

3. Angaben über die in der Berichtszeit vom

25. August bis 24. September 1988 vorherr-
echenden Witterungsverhältnisse und die
Entwicklung der Traubenr die Benotung der
Güte der Trauben sowie die Ergebnisse der
ersten Vorschätzung der diesjährigen g{ein-

moste rnte.

Erläuterunq der Erqebnisse

Eel-a!r'tsbge

Nachdem der Anbau von 2 u c k e r r ü b e n

Beit 1985 jährlich etwas eingeechränkt rrurde,
hat er eich nach den vorläufigen Ergebnissen
der Bodennutzungshaupterhebung 1 988 im Ver-
gleich zum Vorjahr wieder ,'m etwa l3 ?00 ha
(+ 3,6 t) ausgedehnt. Die von der wirtschaft-
lichen Vereinigung Zucker e.V. üitte Oktober
vorgeschätzte Gesamternte fäIIt mit rd. l916
l,litl. t voraussichtlich um O, ä uif t. t
(+ 2r9 t) größer aus als in der Kampagne

198?/88. Der für das Bundesgebiet berechnete
vorläufige Durchechnittsertrag liegt mit ca.
504 dt,/ha um etwa 1 t unter denr endgültigen
Ergebnis von 1987 und um 1 t höher als im

Durchschnitt der Jahre 1982/87. Der bisher bei
der Anlieferung festgestellte Zuckergehalt
Iiegt mit 16185 t im Bundesdurchschnitt deut-
Iich über dem entsprechenden Vorjahreswert. Im

Gegensatz zum Bundesergebnis beruhen die Län-
derergebnisse auf der Erntevorschätzung durch
die amtlichen Berichterstatter und 6ind des-
halb nicht schlüsaig zum Bundesergebnis ad-
dierbar.

Eine Einschränkung erfuhr in diesem Jahr wie-
derum der Anbau von R u n k e I r ü b e n .

üit rd. 74 000 ha wurden etgra 11 000 ha
(- l3rl t) weniger als 1987 angebaut. Die Be-
richterstatter schätzten den voraussichtlichen
Hektarertrag in Durchechnitt des Bundesgebie-

tes auf 1 035 dt und damit um 1 t niedriger
als im vorigen Jahr. Die zu erwartende Ernte-
menge von rd. 1r 7 l.lill. t dürfte un 14 t klei-
ner als im Vergleichsjahr ausfallen.

!,tit R ö r n e r m a i s und corn-Cob-Mix
wurden cd. 192 000 ha bestellt, etwa I t weni-
ger als 1987. Die vorläufigen Erträge werden

mit rd. 73 dt/ha rm 14 t höher als im Vorjahr
geschätzt. Hieraus errechnet sich eine uoraus-
sichtliche Erntemenge von 1r4 tliII. t.

Der Anbau von S i I o m a i s ging um etwa
113 t auf 925 000 ha zurücki da die voraus-
sichtlichen Erträge mr mehr ats 12 t über de-
nen des Vorjahres Iiegen, wird die Gesantern-
temenge mit {5r 2 l.lill. t um 1 1 t größer sein
als 1 987.

9esE:e

warmes Spätsommerwetter rrar für den Berichts-
zeitralrm vqn 21. August bis 20. September be-
stimmend und beeinflußte die Gemüsekulturen
unterschiedlich - je nach ihrem spezifiachen
Bedarf vor allern an Regen. Aus den Bundeslän-
dern Hessen, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz
meldeten mehr als die Hälfte der Bericht-
erstatter zu geringe Niederschläge.

Die jeweils im Juli stattfindende Gemüseanbau-

erhebung fand in diesem Jahr ale Totalerhebung
statt. Da die Ergebnis8e dieeer Erhebung zur
2eit noch nicht aus allen Bundesländern vor-
Iiegen, ist es nicht mirglich zu dieeem Termin
die sonst üblichen endgültigen Erntemengen des
Frühgemüsee und der Erdbeeren zu veröffent-
lichen. Hierüber, sowie über die endgültigen
Ernteschätzungen beim Herbstganrüse wird in ei-
nem späteren Heft dieser Reihe berichtet wer-
den. Auch die an dieser Stelle dargestellte
Erntevorschätzung der apäten Gemüsearten ist
durch das Fehlen der Anbauflächenergebnisse
aus drei wichtigen Bundesländern beeinträch-
t igt.

Die Ertragsvorschätzungen der späten Gemüse-
arten liegen durchweg über den endgültigen Er-
trägen des vergangenen Jahrea. Besonders zu
erwähnen sind die guten Ernteerwartungen für
Dauerweiß- und Dauerrotkohl aowie für China-
kohl. Lediglich bei Herbstspinat c,erden die
lang jäh r igen Du rchschn ittserg ebni sae voraus-
Bichtlich nicht erreicht.
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Be!eg

Der Berichtszeitraum vom 25. Auguet biB
24. Septenber 1988 kann aufgrund der l,leldungen
der antlichen Berichteratatter 'über die Witte-
rung als recht positiv für die Entwicklung der
Reben angesehen mrden. Ea traten eo gut wie
keine t{etterschäden auf, die Niederachlaga-
mengen waren überwiegend (?6 t der lGldungen)
auereichend oder geringer, und die Iemperatu-
ren bewegten aich im Bereich "nomal' oder

"günatig'. Bei meiet genügender oder reich-
licher Sonnenscheindauer (zusanrnen 85 t) er-
gaben aich vorteilhafte Bedingungen für die
Entwicklung der Trauben, die dementsprechend
in ?3 t der Fälle ala gut, im Rest ale mlttel
bezeichnet wurde.

Die B€urteilung der Güte der frauben ist mit
der Note 2r2, sorohl für weiße als auch für
rote Sorten im Durchechnitt des Bundeagebietea

sehr zufriedenstellend auagefallen. Diese Be-
wertung liegt deutlich besser als lm Vorjahr
l2r9 bzrr. 2r7) und entspricht etwa dem in gu-
ter Erinnerung befindlichen Jahrgang 1985 (2r3
bzw. 2. l). Sie laßt dennach auf eine erfreu-
liche QuaIität deB Erntegutes hoffen.

Nach den Inforaationen von Ende Septenber wird
die Weinnoaternte von den Berichterstattern
bei leinen durchachnlttllchen Eektarertrag von
102 hl auf inegeeamt 9r5 ttill. hl geecMtzt
und dait un etwa 6 t höher liegen ala 1987.

Die Geaantnenge wird aich vorauesichtlich, aue

8,2 t{i11. hI lteißmost und 1,3 Hill. hl Rotno8t
(1987: 7r? bzu. 1r2 tliIl. hl) zueanmenaetzen.
Dleeee als durchaus befriedigend einzustufende
Ergebnia (- 613 t gegenüber dem Mittelwert
1982/871, verbunden mit einer anaprechenden

QuaIität, dürfte lnageaant den Wünechen der
Erzeuger und auch der Verbrarrcher entgegenkon-
men.
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Lfd.
Nr. Land

I Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein-g{estfalen .

9 nessen .

10

1 1 Rheinland-Pfalz

12

13 Baden-württemberg ...:.......

l{

15 Bayern

16

17 Saarland

18

Bundesgebiet

oahrl )

1 988

1 987

1 988

1 987

1 988

1 987

1 988

I 987

1 988

1 987

1 988

1987

1 988

1 98?

1 988

1 987

1 988

I 98?

1 988

1 987

1982/87

Anbau-
fläche

16 790

15 875

l8

l8

1 49 46s

138 981

79 631

78 094

20 8?5

21 471

21 994

21 802

22 703

22 375

7't 828

77 022

389 329

375 651

39? 553

2 ucke r rüben

Ertrag
ja ha

129r2

311r0

425,3

450, 7

425,3

450, 7

512,4

511r9

481r 5

495r 3

527 ,9

566,3

52O 12

545, 1

555, 7

547 ,4

503,5

507, I

499, 8

I Feld
l. I Vorläufige Ernte

Ernte-
menge 2 )

720 6tA

493 646

766

811

6 356 572

6 263 871

4 081 498

3 997 632

1 005 131

1 063 607

1 161 063

1 214 647

1 181 007

1 219 693

4 324 902

4 216 l8t

19 602 r00

19 049 000

19 868 167

a

2

3

4

5

6

7

8

I

t9

20

21

*) Die Flächenangaben für 1988 sind z.T. bereits-
endgü1tig.

1 ) 1987 endgültiges Ergebnis.
2 ) Iänder- und Bundesergebnis aua unterschied-

lichen Quellen.
3 ) Einechl . Corn-Cob-l,iix .

In Schleswig-Holat4inwurden 1987 181 ha
Körnermais bzo. 54 951 ha Silomais tat6äch-
lich geerntet und zur Berechnung der Ernte-
menge herangezogeni in Baden-ltürttemberg
wurden 1987 2 419 ha bei Errechnung der
Erntemenge von Körnermais abfezogen und
dem Silomais (einschl. Lieschkolbenschrot)
zugeschlagen.
Beim Bundesergebnis wurde dies berück-
sicht igt.

4
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früchte
von Rüben und l,iaia

Runkelrüben

Anbau-
f1äche

*)

9 211 1 026,6

t0 291 1 030,5

450 {90

394 t12

2 507

2 3s9

8s2 06t

962 783

9{5 881

1 060 488

666 810

907 ?39

5ss 320

652 231

r 250 t68

I 445 179

2 909 716

3 176 107

27 032

29 68t

? 662 683

8 933 ?12

r0 603 210

5 184

5 849

tt ?09

t2 625

6 707

8 4t2

869, o

6?3,8

455, I
128r9

727 r7

762,6

991,2

I 079,1

35 50t

12 095

57 62t

58 ott

6 826

6 132

3 3sr

2 979

36 5r0

33 70r

51 t77

s0 730

t5?

t59

r91 829

1 94 348

178 872

61r 2

27 r2

64r2

stl, 3

61.2

5tl, 3

Tl rO

65r 0

72r2

73rl

63,2

58, 4

?l o6

68, I

77 ra

65, I

?0, r

ll .7

?2. S

63, 5

63,5

706

597

228 003

228 5?6

426 305

377 266

t9 28t

lt 971

2l 197

t7 397

261 795

212 968

{00 r9t

333 803

I t01

663

390 r10

216 778

122 800

5r 557

55 9rt

561

564

202 6t2

2r3 1t9

r48 408

ltB 275

38 027

39 584

t7 069

17 803

91 192

9t 56t

372 098

366 928

3 3r0

3 355

925 29?

93? 566

878 571

126, I

275, I

370r 5

397, 5

l5lr2

106, 9

191r3

{13, I

506, 3

511r 8

521r5

193, 3

507 r2

116r 0

506r 2

157.6

491, 4

197,O

a88, 3

135r 1

156r 9

I

2

3

I
55

55

5

6

7

8

230

374

I 477

192

2 196 85t

I slr ?15

20 896

22 rtg'

9 203 937

8 671 812

7 291 216

6 580 rts

r 925 307

2 025 909

895 269

878 222

r 625 589

r t9l 512

18 835 60r

t6 790 625

163 646

166 1tt

a5 r79 339

r0 8s8 2r2

l0 23t 136

r,fd .
Nr.

l0

1t

12

t3

tt

l5

t6

t7

r8

19

20

21

1r0

110

9

5 353 1 037, I
5 773 I 129,8

l0 082 1 2{0,0

12 125 1 l9tr9

25 357 1

29 6t7 r

ll7r 5

172r6

323

362

836,9

820, 0

?4 0r0 1 035,4

85 165 I 019,0

106 t98 995,6

Rörnermais3 )

Ertrag
Je ha

Ernte-
men9e

Anbau- - .
fIäche{'

Ertrag
Je ha

Ernte-
men9e

Silomale ( elnachl.
Lieechkolbenachrot ) 

5 )

Er
je

ta9
ha

Ernte-
nenge

Anbau-. .
fIäche{ )

1a dr t ha dt t ha clt t

5) Ertrag und Erntemenge in Grürmaaee.
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?
2.1 Vorläufige Ernte von

Daue r rotkohl

E r nte-
men9e

Lfd
Nr.

10

1 988

1 987

1 9882 )

1987

1 354

1 252

lr8
118

440

440

215

222

869r0
545 r 3

371

326

?18,8
435r 3

401 ,0
388r8

325r8
302,6

484 r 3

459,3

364.2
37? .8

461 ,9
420 ,4

378 r 3

332 r2

331 ,5
244.9

1 Schleswig-Holstein

3 Hamburg

2

4

1 988

1 987

1 988

1 987

1 988

r 987

1 988

1 98?

1 988

1987

1 982 /87

375 r9
368r9

501 ,6
503r4

395, 1

357 ,8

41 9r 3

449r3

583r3
602,8

475 13

428 r6

470 15

29? ,6

671r5
502 .4
593r7

1 1?6 739

682 4?6

59 189

59 40r

173 852

r 57 546

r 08 698

8? 203

250

900

125 410

133 822

1 70 633

13r 152

4 5r7
2 333

1 859 310

1 294 68?

1 718 ?88

266 811

141 90 3

5 515

5 229

20 050

19 440

105 569

97 940

16 913

10 578

68 351

51 709

72 634

50 827

24

24

9 022

8 854

26

26

212 .1
201,1

5

6

Niedersachsen

? Nordrhein-weatfalen .... 19882 )

I 1987

9 Hessen 1 988

1 98?

1 9882 )

1 98?

50

50

324

324

174

r 36

624 ,7
641 ,2

49

72

23 731

33 070

11

12

l3
14

17

18

19

20

21

Rhei nland-P fal z

Baden-Wü rttemberg

75

71

31

3l
46

28

1 5 Bayern
16

148

123

192

153

Saar land

359

306

10

I
8

7

2 ?61

1 709

Bunde69ebiet 2 ?69

2 57?

2 895

582 345

41 2 405

509 066

Daue rwe i ßkohl

Anbau-
f1äche

Ertrag
je ha

E rnte-
men9e

Anbau-
f1äche

E rt ra9
je ha

Land Jahrl )

ha ha dt

1 ) 1 987 endgültiges Ergebnis.

-8-

2 ) Fläche von 1 987.

1 21 4

r 109

I 199

479 r'l
371 19

424,6



Gemüse

Dauer- und Spätgemüsearten

Dauerwi rsing

Anbau-
f1äche

53

84

114

82

36

30

69

72

7!
67

174

171

Lfd.
Nr.

t0

437 ,7
340,4

258r5
200.2

310,?
282 16

268,5
272.6

23 369

28 631

517

400

115 ?40

117 407

179 r1
163r0

228,2
203,8

214 ,O
2lo19

20 t85
13 359

63 314

64 870

52 890

46 624

I 132

8 014

5 722

? 518

644

778

165 627

I 5l 580

1 5? 323

132.2

98r6

787 12

169r7

119r0
106r6

144 .7
186,8

132r5

126 r3

91 ,0
93 ,8

4 796

2 986

8 330

7 462

r2 430

ll 990

9 984

l3 450

5 05?

5 392

379r3
149r5

192 15

163, I

232 12

2Ol r4

303r4

304,9

311r6
328,8

66 021

25 63s

9 818

8 318

64 784

56 191

157 482

111 682

1 56 623

1 55 851

1

2

2

2

9

9

5

5

70

?o

1 141

I 019

1 685

1 527

51

51

3

4

5

6

27

27

I 389

7 630

362

362

171 ,9
179 ,2

279

279

859

859

s03

474

1t

12

15

t6

17

18

431

431

44

52

55

12

282

282

38

38

379.?
33?,3

318r5

285,2

264 15

227 ,9

229 19

255r5

187r6
165, 1

122

122

101 ,9
98 ,5

183,3
17119

7

I

l6 ?0?

r7 540

l2 046

8 4?3

16 562
12 264

r 4 548

9 572

1 936

1 36{

209 8l 4
203 281

204 199

133r3
12tl ,5

r09
lll

33 0?1

33 844

9

38

27

316r5

313r8

52

43

60

37

11 t77
7 715

4t
41

122 12

131r5

191 r8
208 15

197r3

203 12

127 r1
ll5r4

192,2
191r6

29

37

9 673

I 462

2 366

3 002

284

231

520
122

54 84r 2 448

54 693 2 337

5{ 3t6 2 458

69 69r
s? 98s

I 471

990

609 373

531 872

s88 s76

18t

151

t3
14

278.5
300, 5

245 r1
217.8

194r3
139r9

218,9
227 16

239, 5

50 409

45 3?6

r0
l0

1 271

1 154

26

32

I
3

3

4

I
6

I
7

906

860

88t

450

{{6
443

Grünkohl Rosenkohl Ir,littelfrüher und
spätblumenkohl

E r trag
je ha

E r nte-
men9e

Anbau-
f1äche

E rtrag
je ha

Ernte-
menge

Anbau-
f1äche

Ertrag
Je ha

Ernte-
menge

Anbau-
f1äche

Ertrag
je ha

Ernte-
menge

la ha ha ha

710

714
?35

295.5
284.7
277 ,g

lg2,g
176,3
178 ,6

-9-

121 ,9
122 16

122 r7

19

20
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Lfd.
Nr.

10

2

I Schleswig-HolBtein 1 988

1 987

Eanburg r 988

1 98?

2l

5 Niedersachaen . 19882 )

6 1987

Nordrhein-westfalen .... 19882)
1 987

9 Heaaen I 988

r 98?

3

4

7

8

ll
12

l3
14

15

16

17

18

t9
20

21

Rheinland-P falz

Baden-t9ü rttemberg

Baye rn

Saar Land

Bundesgebiet

I 988

1 987

1 988

1 987

1 988

1 987

1 988

1 987

r 988

1987

1982 /87

1 ) 1987 endgüttiges Ergebnis.
2) Fläche von 1987.

-lo-

a) Vierjähriger Durchechnitt.

Ch i nakohl

Anbau-
f1äche

Ertra9
je ha

Ernte-
menge

Anbau-
fläche

E r trag
je ha

Land Jahrl )

ha al' ha at

73

50

43

48

209

162

138

138

231

251

473 12

183r6

266 r9
195r3

35?,5
33 9,6

348.7
2ga,o

327 r7
34?,8

3?0,2
364, 3

391 ,4
362 12

292.7
262.5

180r5
1?2,3

125 r4
373,9

206 ,7
184 ,6

307,4
339 r2

282,9
30 l r l

301r3
282 15

213 ,7
197,3

200r5
198r8

248 r1
240.9
242 r4

4 841

4 620

837

775

213

2r3

102

81

8

I
2 135

1 562

179r3

171 ,l

34 629

11 095

49 349

46 865

87 510

72 225

2

2.1 Vorläufige Ernte von

spätkohl rab i

E r nte-
men9e

49

25 120r0 3 038

27

27

86

86

72

71

315

193

77 405

59 017

28 r 81

25 716

92 201

50 663

14 091

16 694

112

19

27 984

32 155

44 017

39 371

7 992

12 211

18 086

13 550

22 296
19 210

21 797

15 981

26

36

64

45

?4

68

4

4

I

0

I 113

933

8?5a)

347 r4
304r9
3l 6r 7a)

648

s88

63s

386 655

284 466
277 146a1

1{8 594

141 634

I 53 896



Gemüse

Dauer- und Spätgemüeearten

Ee rbstspi nat

Anbau-
fläche

0

100r0 3l

Lfd.
Nr.

0

0

6

6

8

8

337

353

592 16

487 r1

240,2
267 12

412.5
458 12

364 ,6
354 ,6

112,5
4O1.1

427 r1
429.3

311r5
299.8

321 ,9
213.4

r 99 801

171 727

260.4
266.7

225 r0
250r0

334, tl

344 r4

256,2
252.2

355r0
365,7

330, tl

330r3

361 r7
360r3

{09, 3

tl30 r 9

28?,2
2O7.7

8 684

9 105

225
2s0

28 090

28 930

4l ?61

41 r33

6 390

? 680

13

27 90.7 2 410 2

33

34

3

4

1 93, tl

1 90,8

150r7
155r6

1 5{7
1 526

38 278
39 522

1 441

r 603

0

0

0

0

84

84

39

39

254

254

428

428

95 19

112,8

4l 063

a8 32?

684

684

592

592

389

256

190

146

364

337

2 755

2 51 1

2 440

216.3
217 ,2

295 830

313 t09

215 821

210 096

89 830

90 r29

r 60 318

1 03 526

81 149

62 678

113 386

1 0l 033

4 185

2 759

233.6
I 38,9

222,l
203, 1

8 436

I 4?t

3 270

1 973

16 680

? 312

5

6

7

8

88

84

21?.5
199r9

183,?

187r0

19 140

16 792

48 816

12 149

295 18

276.6
9 270

r6 319

176

177

510, I
510r9

14

t4

75

36

31

59

95

r5

163

r63

18

2l
9

10

266

22?

59

34

17

l7
5 713

5 61 5

1t

12

355

410

151r6

155r0
53 818

63 s50

94

82

208

120

621

525

34 000

29 5{5

85 131

51 708

798
557

104r4
108r7

6 r60
3 696

225 15

242 r7

t3
1{

15

16

17

18

21 423

3 64t

2

2

133,8
1 38,8

282
258

13

13

3

3

3

3

173r1

191 r5

519

600

59 598

40 726
90 t73

465

449

780

14312 209 820

149r4 216 450

143,2 254 983

422.3 1 163 453

112 13 1 060 1 46

'il8,0 I 019 826

270

193

403

339rtl 2lO 79

112.1 174 523
333r2al2to 223

späte uöhren späte Rarotten Rote Rüben

Ertrag
je ha

Anbau-
f1äche

Ertrag
je ha

E r nte-
menge

Anbau-
f1äche

E rtr ag
je ha

Ernte-
menge

Ernte-
menge

Anbau-
f1äche

Ertrag
je ha

Ernte-
menge

ha ha dl ha d ha dl

-lt-

231 .9
2llr0
224,5 631 a)

l9
20

lzr

t-



2 Gemüse

2.1 Vortäufige Ernte von Dauer- und Spätgemüsearten

Land

Schleswig-Holstei n 1 988

1 987

Hamburg I 988

1 98?

1 98?

Nordrhein-r{estfalen 1 9882 )

1 987

Eeaaen 1 988

1 98?

Rheinland-P falz 1 988

1 987

Baden-Wü rtcemberg 1 988

I 987

Bayern I 988

1 987

S aar land l 988

1 987

Bundesgebiet 1 988

1 987

1982 /87

429

429

113 503

112 227

?18

?18

92

85

48

48

2l

362 12

266 ,1

266,2
238r 5

264 16

261 ,3

324 .3
338r6

327 17

316r 9

311r0

320, 1

330,7
320 ,4

250r8
194r9

33 377

22 589

12 178

11 448

41 590

34 894

26 593

3l 828

43 332

36 444

49 149

54 737

111 446

110 538

435 555

41 6 921

401 331

52

53

68

68

Po r ree

231r8

200 ,8

248.5
210.8

282 19

271 .5

222.5
235.8

328,4
330, {

278,7
283 r4

325r3

304r6

251 r4
263,6

234 ,4
180 r6

256,6
257 ,4
245,l

E r nte-
men9e

l2 040

10 552

16 898

t{ 334

55 166

52 943

159 767

169 207

26 600

29 406

50 556

46 194

60 831

53 305

5? 571

49 820

3 762

2 512

443 961

428 787

388 597

Niedersacheen 1 98S2 ) 124

124

335, tl

281 r4

133

115

r59

171

33?

345

195

195

229

189

81

89

18r

163

l8?
1?5

82

91

13

ll
3 180

2 216
16

14

3O7 12

293,2
283,8

I 730

1 666

r 586

Knol lensel le r ie

Ernte-
menge

Anbau-
fläche

Ertrag
je ha

Anbau-
fläche

E rt rag
je ha

ha d

1lJahr

ha t

1 ) 1987 endgülti9es Ergebnis.

1 r18
I 422

I 414

-12-

2 ) Fläche von 1 98? .



3 Reben

3.1 Angaben über Witterung und Entwicklung der Irauben Ende September

t der auege$erteten l,leldungen

Be r ichts-
gegenatand

und
Beu rte i lung

Wetterschäden

keine.
schrrache

mittlere
starke

N i ederschtä9e

zu gering

ausreichend

zu hoch

fempe raturverlauf

un9ünsti9

normal

günBtig

Sonnenechei ndauer

zu gering

genü9end

rei chI ich

witterung für die
Reben und frauben

schlecht

mi ttel

100

100

r00

ll
61

28

5

6l

34

41

55

l0

58

32

t8

68

1l

7

65

28

84

12

52

5

3

8890

8

92

7

4

I

6

2

0

2

4498

92

91

3

3

20

?8

2

19

76

5

Bundesgebiet

98 r00 92 89

9

41

58

1

t00

21

76

3

51

8

33100

50 59

50

0

t2

88

l5

35

50

25

6l

14

t0

71

r6

15

?1

14

t5

?0

l5

23

4l

33

90

10

33 t0 27

t8

82

gut ..

2

{4

54

40

60

43

56100

3

55

42

39 27

73

25

75

2

5l

47

0

l3

8?

7

45

48

Entwicklung der
frauben

Bchlecht

mittel

0

l5

85

6

19 8Saarland
SeP.

tember AuguBt

Nord-
r he in-
Weat-
falen

Heasen
Rhein-
land-
PfaIz

Baden-
wü rtter

berg
Bayern

gut 100 61

-13-
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nebfläche2 )

im Ertrag
Ertrag
je ha

Land
Regierungsbezi rk

Anbaugebiet,/Be reich
ha h

Lfd.
Nr.

Weinmost insgesamt

69 .1

78.8

3Re
3.2 Vorläufige WeinmoBt

Ernte-
men9e

l 382

243 209

30 126
213 083

1 484 425

96 1 {05

2 504 114
1 1{l 370

185 562

914 499

39 448
1 362 741

183 462

I Nordrhein-Westfalen ...

Heasen .
He 6s i ache

Be rg6t r aße
Rheingau ...

Rhe in land-P fa1 z .
RB Koblenz

Trier
Rheinhessen-P falz

Ahr
l,tittelrhein

Bacharach
Rhein-Burgengau.

Mo6el-Saar-RuHer ..
Be r nkaet eI
ObermoEeI
Saar-Ruwe r
2e 1l,/ttosel

Nahe .
Bad Kreuznach ...
Schloß-
Böckelheim .....

Rheinheeaen
Bi ngen
Nierstei n

20

3 0862
3

4

5
6
7
8
9

l0
ll
12
l3
14
l5
16
17
18
19
20

103r6
90r0

l l4r l
103r6
71r7
80, I
74 15
84 r7

11112
112r0
145,?
100,9
98r0
8? .?
88r5

6 322
698

1 119
4 504

28
57
24
33

I 351
831
156
167
195
366
242

815
380
752
683
171
427
054
3?3
399
392
629
528
850
96?
812

370
2 716

81 r4
78 15

86 12
91r l
94
85
95

97
79
88

61 047
7 762
9 814

43 171

12
'l
1

1

1

4
2

075
660
999

1

22
7
9
5

20

9l
00
66

6
{

28

41
45

2

393
717
323
394
156
422

21
22
23
24
25
26

440
?49
504
294
951
847

124
2 0?3

710
796
565

2 445

125
020
966
425
629
831

Wonnegau
Rheinpfalz

Südliche

185
745

4 835
1 ?87
2 191

83
40
22
21

7
't
0

27
rfeinstraße .....

Mi ttelhaardt-
Deutsche
t{ein8traße.....

Baden-Württemberg . .. ..
9{ürttemberg 3) ....

Rem6tal-
Stuttgart

Wü rttembergisch-
Unte rland

Rocher-Jagst-
Iauber

Baden
Badische Bergstr.
Kraichgau

Badisches
Frankenland ....

BodenEee
Markgräf1erland .
Ka iser6tuhl-
Iun i be rg

Breiegau
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken . .. ..
.. ttittelf ranken ....
0brige Gebiete

{5 Saarland

24 013
9 251

I 503

7 343

381
14 762

1 992

104, 3
123 ,4

123r5

124 15

1 l7r 3

129 r41l 476

9 3?l

28
29
30

102 r6

92 ,l

31

32

33
3{

35

103,5
92 13

36
37
38

39
40

4l
42
43
44

46

47
48

9'l
9l
a7

86
86
82

9
7
3

7
6
0

1

3
2
0

67 524
31 882

253 100

412 364
r53 73r
190 58r

{1 2 031
391 986
18 2{0
1 80586,

Bundesgebiet
I 98?4 )

1982 /87

I ) einachließlich Mo6t aus gemischten
Beständen.

2 ) Vorläufig.

93 048

93 2?6
91 824

102r1
95 ,9

110r4

99 134.7 13 403

9 496 954

8 9{2 386
10 140 739

3 ) Einschl. der gteinbaubereictr.Württenber-
gischer Bodensee" und .Oberer Neckar.r

4 ) Endgültige Ergebniaae.

-14-



@
ernte Ende September

Rebfläche
im Ertrag

20

2 902

10 7t6

7 793

362
2 540

81 ,8
78 19

0r0
{06
813

l{e i ßmoat

69, 1

79 13

129.5

101r1

131 r7

1 382

230 117

29 618
200 {99

71 ,2

98,2

127 ,7

109r8

r3 092

93 200

172 975

90 166

488 1 59

I 695
296 906

23 752

176

730

1 576

fd
r.

184 2

3
4

8 63 ,5
7l ,3

508
12 584

391 {10
l8 201

57
7
9

t9 791
122
704
322
382

l2 154
7 422
I 075
I 659
I 998
| 071
2 659

103,
90,

11'l ,
r 03,
81,
80,
?4,
8rl ,

1ll,
112 ,
145,
100,

5 904
671

1 119
{ il3

9
56
23
32

I 351
831
r56
l6?
r95
356
214

6
6
1

4
?
I
5
8
2
0
7
9
0
I
2

I
r3
31

,4
,8
,6

5
7
3
{

99
?7
89

t01,?
93,7
89r6

86
86
82
86

05
68
64
73
70
84
74

410
213
392
629
4{0
752
06r
4t5

{ 037
356

1

3 680
271
l3

1

12
2
0
0
I
I

lll
86

268

5
6
?
8
9

10
1l
12
13
tl
l5
r6
t7
r8
19

20
2t
22
23
24
25

26

27

28
29

30

31

32
33

34

35
36
37

38
39
40

rr8 610
2? 112

103, 7
76.2

106
67

98
87
88

3900

2
r {15
I tt5
6 98r
8 949
5 485
8 541

121
1 950

664
767
5r9

2 179

619
918
338
395
r85
556

25
1 33{

523
315
466

2 306

91 ,;
89,2
84rl
99 r7

l l5rtl

122
t6
29
t6

266

roi
628
030
{{a
175

86r0
9lrl
95 12
85r8
94 r7

1l7r6

I 391 226

788 430

15 861
4 580

t 623
557

8 r52
{ 671

102, 3
121 .7

119r9

123r8

106r0
94.5

92 16

127 15

125,2

88r6
85r3

88r6

207
369

108, I
I25r0

880 907
584 00t

796

3 445

95 396

426 340

34 753
r 065 838

159 710

r3 403

707

3 898

328
I I 281

53
3 {81

634
239

2 472

3 387
1 355
I 4?0

4 61{
4 375

221
18

399 t 5l
379 4r I
t8 178
1 555

63 017
r8 60{

221 387

57
r6l
39{

80r8
82.5
80r5

3t4 51 5
t26 960
l3l 6{5

I 448
432
721

88r3
85, I
81 ,7

127 849
36 771
s8 936

169
165

I
3

76.2
76.2
62.O
83 ,3

2 880
2 568

62
2s0

t1
42
r3
4{

1 721

99

80 506

80 956
80 230

60?
278
?t3

t5

12 3t2
12 320
11 594

32s 489

20,1 008
242 r25

Rotmoatl )

Ertrag
je ha

Ernte-
nen9e

nebfläche2 )

in Ertrag
Ertragje ha

Brnte-
men9e

IA h: ha h

l0l ,5
95 ,6

1l0r9

8 171 {65
7 738 179
8 898 313

-15-

46

47
{8

{
2

105,7
97.?

107 .2



Noten! 1 ,0 ( eehr gut )
2,0 (gut)
3,0 (mittel)
4r0 (gering)

5r0 (aehr gering)

3 Reben

3.3 Benotung der Güte der rrauben

= weinmost, der sehr gute, feine gfeine errarten läßti
= weinmost, der selbständige, gute, volle Weine enrarten läßti
= lileinmost, der nittlere t{eine erwarten läßti
= Weinmost auE unreifen Trauben, der unselbständige, geringe Weine

erwarten Iäßt;
= weinmoat aus außergewöhnlich unreifen Irauben, der unselbständige,

sehr geringe weine erwarten läßt.

Land
Reg.-Bezirk
Anbaugebiet

Bereich

Nord rhei n-l{estfalen

HessiBche Bergstraße
Rheingau

Rheinland-Pfa1z . .. .. .:
RB Koblenz . d. .. .

Trier
Rheinhessen-P falz

215

212

211
212

2r3
212
213

312

3r l
312

Rebsorten

215 ,l ,0

219

rote

3r0

2rl

,0
,9
,0

3

2
3

2.
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2.
2,
2.
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2.
2,

2

1

2
2

4

2'3
215

213
216

219

3rl
312
2r8
3r l
312

2r8
219

218

219Ahr ..
l,littel rhe in

Rhein-Burgengau
llo8el-Saar-Rurrer.

Bernkastel

Säar-Rorer
2e11,/ltoael

Nahe
Bad Kreuznach
Schloß-Böckelhein

Rheinheasen
Bingen
Nie r etei n
llonnegau

Rheinpfalz
Süd11che

3
1

1

1

3
3
9

2
1

3

9
9
9
I
7
5

6

8
I
8
6

5
5
9
5
5
6
4
3

2,
2.
2,
2,
2,
2,
2,
2,
2.
2,
2,
2.
2,

2.
2.
2,
2,
2.
2,

217
212
2rO
2rO
2r1
213
119
2rO
l19
212
212
2rl

2rl
212
2rO
2rO

212
212
212
211
2rO
212
213
212

lleinatraße

2rO

212

2r1

2
2
2
2

2
2

:
8
7
8
9

8
7

216

2r7
2rg
216
216

214
2'6
3r0
215
211
2rl
213
213

Hi ttelhaardt-Deutsche Wein-
straße

Baden-Wü rttemberg
t{ä rttenberg

Ren8tal-stuttgart
i{ü rttenbergiBch Unterland
Roche r-J agBt-Iauber

Baden
Badieche Bergatraße-Kraichgau .
Badieches Frankenland . .... .. ..
Bodeneee
I'larkgräf lerland
ßa iseratuhl-Iun iberg
Breisgau
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken .

l,ii tte 1f r anke n

übrige Gebiete

213

2rl

214

211

2rl
2rl
212
215

2rl
2rl
212
213

219

219
211
211

2tB219

3r0

3ro

weiSe rote weiße
t9 I l9l

Saarland

Bundesgebiet ...

-t6-

212 219 2r7


